
KÖNGEN. Im Landkreis Esslingen leben die
glücklichsten Schwaben. Davon sind die Au-
torinnen Daniela Berg und Mareike Fröhlich
überzeugt. Die beiden Autorinnen aus Ostfil-
dern haben im Auftrag des Droste Verlags
die neueste Ausgabe des „Glücksorte“-Rei-
seführers verfasst und sind dafür in den ver-
gangenen zwei Jahren im gesamten Land-
kreis unterwegs gewesen. Insgesamt 80 die-
ser Orte haben sie zusammengetragen.

Es geht zum Wandern, Pilgern, Radeln,
Klettern und Fliegen, in einen historischen
Wasserspeicher und auf das Plateau des
Breitensteins. In einem Augenblick lässt sich
in einem der offenen Gärten die Stille genie-
ßen, in nächsten sorgen zufällige Begegnun-
gen auf dem Schwätzbänkle für nette Ge-
spräche. Das Glück kann auch rund sein –
beim Boulespielen an der Esslinger Burg, auf
dem Kugelpfad in Denkendorf, im Eisbecher
unter dem Blätterdach der Kugel-Trompe-
tenbäume und an der Kugelmühle in Neid-
lingen. Manches Glück fängt ganz unschein-
bar an und wird erst im Verlauf größer und
schöner, so wie die Körsch.

Zwei Jahre Recherche für das Buch
„Auch wenn wir schon immer im Land-

kreis leben, haben wir bei der Recherche zu
diesem Buch unglaublich viele Zufalls-
glücksmomente erleben dürfen. Wir haben
uns wie Entdeckerinnen auf einer großen
Reise gefühlt, und was wir dabei gefunden
haben, hat uns begeistert“, stellen die Auto-
rinnen fest. Ihr liebster Ort ist die Limburg,
ein Berg, dessen Faszination sich erst beim
Besteigen erschließt. „Von oben hat man
ein herrliches 360-Grad-Panorama“, sagt
Autorin Daniela Berg.

Mit dem Band reiht sich Esslingen in eine
Illustre Reihe von mehr als 200 Orten und
Regionen im In- und Ausland ein – darunter
San Francisco, Paris und Stockholm. Die
Reiseführer widmen sich aber eben nicht
nur den Metropolen, sondern zeigen auch

Glücksorte abseits von Großstadt und Mas-
sentourismus.

In Nürtingen sind die Autorinnen etwa
beim Discgolf oder am Beutwangsee fündig
geworden. In Aichtal ist das Naturtheater
ebenso als Glücksort erkannt worden, wie
das Freilichtmuseum in Beuren oder das
Heidengrabenzentrum bei Erkenbrechts-
weiler. Wer schon einmal im Neuffener
Freibad war, weiß, warum die Autorinnen
diesen Ort mit auf die Liste nehmen muss-
ten oder die Alpakafarm in Neckarhausen.
„Wir sind beide ausgesprochene Kaffeetan-
ten“, sagt Berg im Gespräch mit unserer

Zeitung. Deshalb sind auch Orte wie die
Macaron-Manufaktur in Berkheim oder das
Fräulein Margot im Führer erwähnt. „Aber
es gibt auch Orte, auf die wir erst bei der Re-
cherche gestoßen sind“, sagt Berg. Beson-
ders beeindruckt hat sie „Nada’s Cafébar“ in
Sielmingen. „Man rechnet dort einfach
nicht mit so einem tollen, familiengeführ-
ten Café“, sagt die Autorin. Ein absoluter
Glücksort für bekennende Kuchenliebhaber.

Jazz im besonderen Ambiente
Aber ein Ort, der für die Autorinnen in-

zwischen eine ganz besondere Bedeutung
gewonnen hat, ist der Jazz-Club in Köngen.
Berg hat auf ihrer Recherche von Bekannten
davon erfahren, dass in der Schlosskapelle
in Köngen regelmäßig hochklassige Jazzver-
anstaltungen stattfinden. Vor einem Jahr ist
sie dann zum Konzert gegangen. „Ich habe
mir dann Tickets besorgt und bin einfach
mal hingegangen“, sagt sie. Die Musik, das
Ambiente und die engagierten Menschen
dort haben sie begeistert. „Es ist ein absolu-
ter Glücksort – nicht nur für Jazz-Fans“,
sagt Berg. „Wir mussten den Jazz-Club ein-
fach in unseren Glücksorte-Führer aufneh-
men“, sagt Berg. Denn das Angebot sei in
der Region einmalig. Tatsächlich finden in
der historischen Schlosskapelle des Könge-
ner Schlosses seit der Gründung des Clubs
2002 regelmäßig Konzerte statt, die mit ih-
rer Mischung aus regionalen und internati-
onalen Jazz-Größen Jazzliebhaber aus der
ganzen Region anziehen. Die Kapelle bietet
Platz für rund 100 Besucher und schafft so
eine intime Atmosphäre, die jedes Konzert
zu einem besonderen Erlebnis macht. Und
auch der Vorsitzende Johannes Laxander sei

mehr als erfreut über diese Auszeichnung
gewesen. „Wir haben uns unglaublich ge-
freut“, sagt Laxander. Der Jazz-Club wurde
jetzt als Glücksort Nummer neun in den
Reiseführer aufgenommen. Laxander sieht
es als tolle Würdigung für das Engagement

der Vereinsmitglie-
der.
Prompt packte es der
Vorsitzende in den
Newsletter des Clubs
samt Verlinkung zur
Bestellseite des
Buchs. „Wir haben
die Autorinnen in ein
Konzert eingeladen
und hoffen, dass wir
Daniela Berg und
Mareike Fröhlich
bald bei uns begrü-

ßen können“, schreibt Laxander. Zum Ju-
ni-Konzerttermin wird es voraussichtlich
soweit sein. Bis dahin werden die Autorin-
nen am nächsten Glück-Band arbeiten.

Seit wenigen Tagen gibt es einen neuen „Glücksorte“-Reiseführer für die Region rund um Esslingen. Darin beleuchten die Autorinnen Daniela Berg
und Mareike Fröhlich besondere Plätze im Landkreis. Ganz oben mit dabei auf der Liste der beiden ist der Jazz-Club in Köngen.

Wie der Jazz-Club zum Glücksort wurde
Von Philip Sandrock

Die Autorinnen: Daniela Berg ist Sozialpäda-
gogin und Autorin. Mareike Fröhlich arbeitet
als Autorin, Freie Lektorin und systemische
Beraterin. Beide kennen Esslingen und den
Landkreis seit ihrer Geburt – und gehen im-
mer noch mit Begeisterung auf Entdeckungs-
tour.
Die Glücksorte-Reihe: Die Reiseführer, die
glücklich machen. In über 200 Städten und
Regionen weltweit. Mehr zur Buchreihe unter
www.gluecksorte.de

Der Jazz-Club veranstaltet regelmäßig Konzerte in Köngen. Foto: NZ-Archiv

Reiseführer zum Glück

Die Autorinnen der „Glücksorte“ Daniela Berg (links) und Mareike Fröhlich. Foto: privat
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